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Menüs für Wartungskonsolen
Die Wartungskonsole besteht aus verschiedenen Menüs, mit denen Sie spezielle
Funktionen und Konfigurationseinstellungen des Unified Manager Servers pflegen und
managen können.

Je nach Betriebssystem, auf dem Sie Unified Manager installiert haben, besteht die Wartungskonsole aus den
folgenden Menüs:

• Upgrade von Unified Manager (nur VMware)

• Netzwerkkonfiguration (nur VMware)

• Systemkonfiguration (nur VMware)

a. Support/Diagnose

b. Serverzertifikat Zurücksetzen

c. Externer Daten-Provider

d. Backup Restore

e. Konfiguration Des Leistungsintervalls

f. Deaktivieren Sie die SAML-Authentifizierung

g. Anwendungsports Anzeigen/Ändern

h. Debug-Protokollkonfiguration

i. Kontrolle des Zugriffs auf den MySQL-Port 3306

j. Beenden

Sie wählen die Nummer aus der Liste aus, um auf die spezifische Menüoption zuzugreifen. Zum Beispiel
wählen Sie für die Sicherung und Wiederherstellung 4.

Menü Netzwerkkonfiguration

Über das Menü Netzwerkkonfiguration können Sie die Netzwerkeinstellungen verwalten.
Sie sollten dieses Menü verwenden, wenn die Benutzeroberfläche von Unified Manager
nicht verfügbar ist.

Dieses Menü ist nicht verfügbar, wenn Unified Manager auf Red hat Enterprise Linux, CentOS
oder unter Microsoft Windows installiert ist.

Folgende Menüoptionen stehen zur Verfügung:

• IP-Adresseinstellungen anzeigen

Zeigt die aktuellen Netzwerkeinstellungen für die virtuelle Appliance an, einschließlich IP-Adresse,
Netzwerk, Broadcast-Adresse, Netmask, Gateway Und DNS-Server.

• IP-Adresseinstellungen ändern

Ermöglicht Ihnen das Ändern der Netzwerkeinstellungen für die virtuelle Appliance, einschließlich IP-
Adresse, Netzmaske, Gateway oder DNS-Server. Wenn Sie die Netzwerkeinstellungen über die

1



Wartungskonsole von DHCP in statisches Netzwerk wechseln, können Sie den Host-Namen nicht
bearbeiten. Sie müssen Änderungen übergeben wählen, damit die Änderungen durchgeführt werden.

• Domain Name-Sucheinstellungen Anzeigen

Zeigt die Liste der Domänennamen an, die für die Auflösung von Hostnamen verwendet wird.

• Ändern Sie Die Einstellungen Für Die Domänennamensuche

Ermöglicht Ihnen das Ändern der Domänennamen, nach denen Sie suchen möchten, wenn Sie
Hostnamen auflösen. Sie müssen Änderungen übergeben wählen, damit die Änderungen durchgeführt
werden.

• Statische Routen Anzeigen

Zeigt die aktuellen statischen Netzwerkrouten an.

• Statische Routen Ändern

Ermöglicht das Hinzufügen oder Löschen statischer Netzwerkrouten. Sie müssen Änderungen
übergeben wählen, damit die Änderungen durchgeführt werden.

◦ Route Hinzufügen

Ermöglicht das Hinzufügen einer statischen Route.

◦ Route Löschen

Ermöglicht das Löschen einer statischen Route.

◦ Zurück

Bringt Sie zurück zum Hauptmenü.

◦ Ausgang

Beendet die Wartungskonsole.

• Netzwerkschnittstelle Deaktivieren

Deaktiviert alle verfügbaren Netzwerkschnittstellen. Wenn nur eine Netzwerkschnittstelle verfügbar ist,
können Sie sie nicht deaktivieren. Sie müssen Änderungen übergeben wählen, damit die Änderungen
durchgeführt werden.

• Netzwerkschnittstelle Aktivieren

Aktiviert verfügbare Netzwerkschnittstellen. Sie müssen Änderungen übergeben wählen, damit die
Änderungen durchgeführt werden.

• Änderungen Begehen

Wendet alle Änderungen an den Netzwerkeinstellungen für die virtuelle Appliance an. Sie müssen diese
Option auswählen, um alle vorgenommenen Änderungen zu übernehmen, oder die Änderungen werden
nicht durchgeführt.

• Ping a Host
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Sendet einen Zielhost, um IP-Adressänderungen oder DNS-Konfigurationen zu bestätigen.

• Wiederherstellen der Standardeinstellungen

Setzt alle Einstellungen auf die Werkseinstellungen zurück. Sie müssen Änderungen übergeben wählen,
damit die Änderungen durchgeführt werden.

• Zurück

Bringt Sie zurück zum Hauptmenü.

• Ausgang

Beendet die Wartungskonsole.

Menü Systemkonfiguration

Über das Menü Systemkonfiguration können Sie Ihre virtuelle Appliance verwalten,
indem Sie verschiedene Optionen angeben, z. B. den Serverstatus anzeigen und die
virtuelle Maschine neu starten und herunterfahren.

Wenn Unified Manager auf einem Linux- oder Microsoft-Windows-System installiert ist, steht in
diesem Menü nur die Option „Restore from a Unified Manager Backup“ zur Verfügung.

Folgende Menüoptionen stehen zur Verfügung:

• Serverstatus Anzeigen

Zeigt den aktuellen Serverstatus an. Die Statusoptionen umfassen „Ausführen“ und „nicht ausgeführt“.

Wenn der Server nicht ausgeführt wird, müssen Sie sich möglicherweise an den technischen Support
wenden.

• Virtuelle Maschine Neu Starten

Startet die virtuelle Maschine neu und stoppt alle Dienste. Nach dem Neustart werden die virtuelle
Maschine und die Dienste neu gestartet.

• Virtuelle Maschine Herunterfahren

Fährt die virtuelle Maschine herunter und stoppt alle Dienste.

Sie können diese Option nur über die Virtual Machine-Konsole auswählen.

• Ändern <angemeldeter Benutzer> Benutzerkennwort

Ändert das Kennwort des aktuell angemeldeten Benutzers, der nur der Wartungbenutzer sein kann.

• Größe Der Datenfestplatte Erhöhen

Vergrößert die Größe der Datenfestplatte (Festplatte 3) in der virtuellen Maschine.

• Größe Des Swap-Datenträgers Erhöhen
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Vergrößert die Größe der Swap-Festplatte (Festplatte 2) in der virtuellen Maschine.

• Zeitzone Ändern

Ändert die Zeitzone an Ihren Standort.

• NTP Server ändern

Ändert die NTP-Server-Einstellungen, z. B. IP-Adresse oder vollqualifizierter Domain-Name (FQDN).

• NTP Service ändern

Wechselt zwischen den ntp und - `systemd-timesyncd`Diensten.

• Wiederherstellen aus einem Unified Manager Backup

Stellt die Unified Manager Datenbank- und Konfigurationseinstellungen aus einer zuvor gesicherten
Version wieder her.

• Serverzertifikat Zurücksetzen

Setzt das Sicherheitszertifikat des Servers zurück.

• Hostname ändern

Ändert den Namen des Hosts, auf dem die virtuelle Appliance installiert ist.

• Zurück

Beendet das Menü Systemkonfiguration und kehrt zum Hauptmenü zurück.

• Ausgang

Beendet das Menü der Wartungskonsole.

Menü „Support und Diagnose“

Über das Menü „Support and Diagnostics“ können Sie ein Support Bundle erstellen, das
Sie zur Fehlerbehebung an den technischen Support senden können.

Folgende Menüoptionen stehen zur Verfügung:

• Lichtunterstützungspaket Generieren

Ermöglicht Ihnen die Erstellung eines schlanken Supportpakets, das nur 30 Tage Protokolle und
Konfigurationsdatenbankdatensätze enthält - es schließt Leistungsdaten, Erfassungsdateien und Server
Heap Dump aus.

• * Unterstützungspaket Generieren*

Mit dieser Funktion können Sie ein komplettes Supportpaket (7-Zip-Datei) mit Diagnoseinformationen im
Home-Verzeichnis des Diagnosebenutzers erstellen. Wenn Ihr System mit dem Internet verbunden ist,
können Sie auch das Support Bundle auf NetApp hochladen.
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Die Datei enthält Informationen, die durch eine AutoSupport Meldung, den Inhalt der Unified Manager
Datenbank, detaillierte Daten zu den internen Unified Manager Servern und ausführliche Protokolle, die
normalerweise nicht in AutoSupport Meldungen oder im Lightweight Support Bundle enthalten sind.

Zusätzliche Menüoptionen

Mit den folgenden Menüoptionen können Sie verschiedene administrative Aufgaben auf
dem Unified Manager-Server ausführen.

Folgende Menüoptionen stehen zur Verfügung:

• Serverzertifikat Zurücksetzen

Generiert das HTTPS-Serverzertifikat erneut.

Sie können das Serverzertifikat in der Benutzeroberfläche von Unified Manager neu generieren, indem Sie
auf Allgemein > HTTPS Zertifikate > HTTPS-Zertifikat regenerieren klicken.

• SAML-Authentifizierung deaktivieren

Deaktiviert die SAML-Authentifizierung, sodass der Identitäts-Provider (IdP) keine
Anmeldeauthentifizierung für Benutzer bereitstellt, die auf die Unified Manager-GUI zugreifen. Diese
Konsolenoption wird in der Regel verwendet, wenn ein Problem mit der IdP-Server- oder SAML-
Konfiguration Benutzer vom Zugriff auf die Unified Manager-GUI blockiert.

• * Externer Datenanbieter*

Bietet Optionen zum Verbinden von Unified Manager mit einem externen Datenanbieter. Nachdem Sie die
Verbindung hergestellt haben, werden Performance-Daten an einen externen Server gesendet, sodass
Storage Performance-Experten mithilfe von Software von Drittanbietern die Performance-Kennzahlen
abstellen können. Folgende Optionen werden angezeigt:

◦ Server-Konfiguration anzeigen--zeigt die aktuellen Verbindungs- und Konfigurationseinstellungen für
einen externen Datenanbieter an.

◦ Serververbindung hinzufügen/ändern--ermöglicht Ihnen die Eingabe neuer
Verbindungseinstellungen für einen externen Datenanbieter oder die Änderung vorhandener
Einstellungen.

◦ Serverkonfiguration ändern--ermöglicht die Eingabe neuer Konfigurationseinstellungen für einen
externen Datenanbieter oder das Ändern vorhandener Einstellungen.

◦ Serververbindung löschen--Löscht die Verbindung zu einem externen Datenanbieter.

Nach dem Löschen der Verbindung verliert Unified Manager die Verbindung zum externen Server.

• Wiederherstellung Der Sicherung

Weitere Informationen finden Sie unter "Managen von Backup- und Restore-Vorgängen".

• Konfiguration Des Leistungsintervalls

Bietet eine Option für die Konfiguration, wie häufig Unified Manager Performance-statistische Daten aus
Clustern erfasst. Das Standard-Erfassungsintervall beträgt 5 Minuten.

Sie können dieses Intervall in 10 oder 15 Minuten ändern, wenn Sie feststellen, dass Sammlungen von
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großen Clustern nicht rechtzeitig abgeschlossen werden.

• Anwendungsports Anzeigen/Ändern

Bietet eine Option zum Ändern der Standardports, die Unified Manager für HTTP- und HTTPS-Protokolle
verwendet, falls dies für die Sicherheit erforderlich ist. Die Standardports sind 80 für HTTP und 443 für
HTTPS.

• Zugriff auf MySQL-Port 3306 steuern

Steuert den Hostzugriff auf den standardmäßigen MySQL-Port 3306. Aus Sicherheitsgründen ist der
Zugriff über diesen Port nur auf localhost beschränkt, während eine Neuinstallation von Unified Manager
auf Linux-, Windows- und VMware vSphere-Systemen durchgeführt wird. Mit dieser Option können Sie die
Sichtbarkeit dieses Ports zwischen dem localhost und den Remote-Hosts umschalten. Wenn dieser Port
nur für localhost in Ihrer Umgebung aktiviert ist, können Sie diesen Port auch Remote-Hosts zur Verfügung
stellen. Wenn Sie diese Option für alle Hosts aktivieren, können Sie den Zugriff dieses Ports auf localhost
beschränken. Wenn der Zugriff zuvor auf Remote-Hosts aktiviert wurde, bleibt die Konfiguration in einem
Upgrade-Szenario erhalten. Sie sollten die Firewall-Einstellungen auf Windows-Systemen überprüfen,
nachdem Sie die Portsichtbarkeit aktiviert haben, und die Firewall-Einstellungen deaktivieren, wenn die
Einstellungen so konfiguriert sind, dass der Zugriff auf MySQL-Port 3306 eingeschränkt wird.

• Ausgang

Beendet das Menü der Wartungskonsole.
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